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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

... und sieht, dass die Vorberei-
tungen für das Früühlingsfest 
auf Hochtouren laufen. Ein Rad-
lader karrt Sand für die Blumen-
beete in der Fußgängerzone he-
ran. Und Passanten laufen ein-
fach durch die Aufschüttungen, 
beobachtet . . .                        EINER
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Durch die 
»Zigarrenkiste«
Bünde (BZ). Als »Zigarrenkiste

Deutschlands« ist Bünde wegen
seiner in besten Zeiten annähernd
100 tabakverarbeitenden Unter-
nehmen bezeichnet worden. Zu
einem Rundgang durch diese Zi-
garrenkiste lädt Stadtführer Jörg
Militzer für den heutigen Mitt-
woch ein. Allein der Innenstadt-
bereich gibt dabei schon Auf-
schluss über eine Reihe von Fabri-
ken, Zulieferbetrieben und den
Wohlstand, den die Zigarre den
Fabrikbesitzern und damit auch
der Stadt gebracht hat. Aber auch
die Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen der Fabrik- und Heimarbeiter
werden im Mittelpunkt dieses
Rundgangs stehen. Treffpunkt ist
am um 19 Uhr der Rathausplatz an
der Bünder Bahnhofstraße. 

Unterschriftensammlung für den Erhalt des Freibades
Da der Rat der Stadt Bünde erste Beschlüsse bezüglich der Zukunft der
Bünder Bäder gefasst hat (Machbarkeitsstudien beziehungsweise Lärm-
schutzgutachten), möchte Dr. Kai Könemann eine Unterschriftenaktion für
den Erhalt des Bünder Freibades mit seinem 50-Meter-Schwimmbecken
auf den Weg bringen. Der Bünder Arzt möchte dafür auf dem Wege einer
Unterschriftensammlung ein breites Votum der Bürger erreichen. Hier-
durch soll Einfluss auf den Stadtrat genommen werden, »um weitere Kos-
ten zu vermeiden, die durch Prüfung dann nicht gewollter Alternativen zur

Freibadsanierung entstehen«, erklärte Dr. Könemann. Er bedauere sehr,
»dass der von der Stadt zugesagte Besprechungstermin mit dem Gutachter
bisher nicht stattgefunden hat«. Dr. Kai Könemann lädt alle Bürger, die
aktiv beim Einholen der Unterschriften mitarbeiten wollen, ein, sich am
kommenden Montag, 23. Mai, um 19.30 Uhr im Ergo vivamus, Mathilde-
Mayer-Straße 5 (am Marktkaufkreisel), zu treffen. Dort sollen dann die Auf-
gaben verteilt und koordiniert werden. Das Freibad startet übrigens am
Samstag, 21. Mai, in die Sommersaison.                     Foto: Daniel Salmon

»Tierisch gut«: Arche 
Noah besteht 25 Jahre 
Etwa 500 Besucher kommen zum Gemeindefest 

B ü n d e (us). »Tierisch gut«
war das Thema zum Gottes-
dienst am Pfingstsonntag in der 
Arche Noah Arche. Gleichzeitig 
wurde das Gemeindefest rund 
um die Arche Noah gefeiert.

 Und das aus einem besonderen
Anlass: Denn das Gotteshaus wur-
de genau am Pfingstsonntag vor
25 Jahren feierlich eingeweiht. 

 »Vor dem Bau der Kirche im
Bünder Süden wurden die Gottes-
dienst in der Grundschule Bustedt
statt. Durch zunehmende Wohn-
bebauung wuchs die Gemeinde
stark an, so dass der Bau einer
neuen Kirche geboten war«, erläu-
tert Pfarrer Sieghard Flömer.
Durch den Zusammenschluss der
lutherischen Kirchengemeinden
Bünde und Südlengern entstand
vor gut acht Jahren die Lydia-Kir-
chengemeinde. Diese zählt aktuell
etwa 10 800 Gemeindemitglieder.
Sie hat vier Pfarrbezirke und fünf
Kirchen.

 Die Idee, die neue Kirche als
Arche, als sicheren Zufluchtsort,
zu bauen, entstand, weil diese auf
sumpfigen Untergrund gebaut
worden ist: »Daher sind in den
Kirchenfenstern Regenbogen als
Zeichen der Hoffnung eingearbei-
tet worden. Sie symbolisieren die
Arche, wo sich Tiere und Men-
schen zusammenfinden. Ebenso
unterschiedliche Menschen mit
verschiedenen Begabungen und
Stärken, die eine Gemeinde wie
unsere bildet« betonte Pfarrer
Sieghard Flömer. 

Vor diesem Hintergrund wurde
eine Gemeinde übergreifende
Multifunktionskirche gebaut. Die
Arche bietet 500 Plätze. Integriert
sind das Gemeindehaus, Räume
für verschiedene Gruppen, Got-
tesdienstsaal wie auch die Räum-
lichkeiten der Frühförderung für
Kinder mit Entwicklungsverzöge-
rungen des Kirchenkreises Her-
ford – Johannes-Falk-Haus. Sie

feierte am Sonntag einen Tag der
offenen Tür aus Anlass ihres 35.
Jahrestages. Zu den sonntäglichen
Gottesdiensten kommen etwa 100
Gemeindeglieder. Die monatli-
chen Gottesdienste für alle Gene-
rationen locken bis zu 350 Besu-
cher. 

 Pfarrer Sieghard Flömer be-
grüßte unter den etwa 500 Besu-
chern als Ehrengäste den Archi-
tekten der Arche, Wilhelm Sun-
dermann und die damalige Pres-
byterin Anita Claus. Den Festgot-

tesdienst leitete der Arche-Chor
unter Leitung von Sabine Starke
und Bernd Hilke mit »Down by the
riverside« ein. Ein Kinderprojekt-
chor, geleitet von Kantor Hans-
Martin Kiefer und Kinderchorpro-
jektleiter Nils Kränke, gestaltete
das Fest mit. Es gab einen Luftbal-
lonwettbewerb, ein Bumperball-
Fußballspiel der Jugendlichen und
die Präsentation von Lichtbildern
zur Geschichte der Arche. Thors-
ten Mombrei hatte die Fotos zu-
sammengestellt. 

Heute schon fair gehandelt“ hieß es beim Weltladen mit (von links)
Teresa Stahn, Margret Hansel sowie Ina Hansel und Roland Stahn.

»Fliegt mein Ballon am weitesten?« fragen sich Niklas (8), Maximi-
lian (5) sowie Juli (7) und Mia (6).               Fotos: Siegfried Huss

Auf Gabriels Spuren
The Watch zelebriert Genesis-Shows

Bünde (BZ). Einmal im Jahr ist
die europaweit erfolgreiche Gene-
sis–Tribute Band The Watch zu
Gast im Universum. Jedes Mal
präsentieren die Musiker einen
musikalischen Schwerpunkt der
Peter Gabriel Ära. Am Donnerstag,
19. Mai, spielt die Band ab 20.30
Uhr Stücke von den Alben »Tres-
pass« und »Nursery Cryme«.

»Musical Box«, »The Knife« und
»The Return of the Giant Hog-
weed« und Highlights späterer
Jahre verspricht das Mailänder
Quintett, bestehend aus Simone
Rossetti (Gesang), Giorgio Gabriel
(Gitarre), Stefano Castrucci (Bass),
Valerio De Vittorio (Tasteninstru-
mente) und Marco Fabbri (Schlag-
zeug), für diesen Abend. Bis vor
einigen Jahren gab es von The
Watch ausschließlich eigene
Songs zu hören. Ganz oben auf
der Inspirationsliste standen die
frühen Prog Rock Bands. Mit meh-

reren CDs und gefeierten Auftrit-
ten hatte die Mailänder Forma-
tion ihren Platz im Progressive
Genre schon fest gebucht. Heute
feilt die Band akribisch an Shows,
in denen sie eigenes Material zu-
sammen mit dem von Genesis
oder Peter Gabriel präsentiert. In
Gründer Rossetti verfügt The
Watch über einen Sänger, dessen
Stimme der des jungen Peter Gab-
riel verblüffend ähnlich ist. Nach
und nach bringt sie die legendä-
ren Shows von Genesis auf die
Bühne und zelebriert sie als nos-
talgisches Spektakel mit authenti-
schen Instrumenten der frühen
70er Jahre. Die bekanntesten Ver-
öffentlichungen sind »Planet
Earth« (2010), »Timeless« (2011)
und »Tracks from the Alps« (2014).
Karten gibt es bei den bekannten
Vorverkaufsstellen, im Internet
unter www.widuticket.de und
telefonisch unter (05223) 17 88 88.

Sicht behindert 
Verkehrsräume müsse freigehalten werden

Bünde  (BZ). Häufig gehen bei
der Stadverwaltung Beschwerden
ein, weil in Gehwege oder Radwe-
ge teils sogar mit Dornen besetzte
Äste und Zweige hineinragen. Die-
se engen den Verkehrsraum ein
und behindern an Kreuzungen die
Sicht auf Verkehrszeichen, Hin-
weisschilder und Vorfahrtstraßen.

Auf Grund der Verkehrssiche-
rungspflicht ist die Stadt Bünde
gehalten, Mängel der beschriebe-
nen Art durch die Anlieger besei-

tigen zu lassen.
Die Stadt Bünde weist daher auf

die Notwendigkeit des Freihaltens
der Verkehrsräume hin und bittet
die Anlieger, bei an den Geh- und
Radwegen beziehungsweise
Randstreifen grenzenden Hecken,
Sträuchern und Bäumen einen
rechtzeitigen Rückschnitt durch-
zuführen. Für Fragen und Aus-
künfte steht die Stadtverwaltung
unter der Telefonnummer 161-344
zur Verfügung. 

Kiloweise Lesegenuss 
Bünde (BZ). Das Frühlingsfest

naht. Und wieder sind die Damen
des Inner Wheel Clubs Herford-
Widukind an ihrem Bücherstand
in der Eschstraße ehrenamtlich im
Einsatz. Am Samstag, 21. Mai, und
am Sonntag, 22. Mai, verkaufen sie
wieder Bücher. Romane, Sachbü-
cher, Bildbände, Kinderbücher
und Buchraritäten warten auf Le-

selustige. Abgerechnet wird nach
Gewicht: Für drei Euro ist ein Kilo
Buch zu haben. 

Der Club appelliert an die
Früghlingsfest-Besucher: »Helfen
Sie mit Ihrer Leselust, damit Inner
Wheel mit dem Erlös Kindern
einen Aufenthalt im Bünder
Schullandheim ermöglichen
kann.« 

Gespannfahrer 
sucht das Weite

Bünde (BZ). Bereits am Freitag
gegen 15.30 Uhr ereignete sich ein
Verkehrsunfall an der Bültstraße
in Ennigloh an der dortigen Reit-
halle, bei dem ein Jugendlicher
verletzt worden ist. Der 16-Jährige
fuhr mit seinem Fahrrad auf der
Bültstraße, als von dem Grund-
stück ein Auto mit Pferdeanhän-
ger einbog. Der junge Radfahrer
vermied einen Zusammenstoß mit
dem Fahrzeug, das ihm die Vor-
fahrt nahm, kam aber bei der
plötzlichen Bremsung zu Fall und
verletzte sich leicht. Der Fahrer
des Gespanns setzte die Fahrt
vom Unfallort fort, ohne sich um
den Jungen zu kümmern. Hinwei-
se nimmt das Verkehrskommissa-
riat unter Telefon 187-0 entgegen.

Wertvolles Fahrrad 
gestohlen

Bünde (BZ). Von einem Grund-
stück an der Borriesstraße haben
Unbekannte ein abgeschlossenes
MTB der Marke Cube im Wert von
etwa 1000 Euro gestohlen. Das
graugrüne Rad hatte die Besitze-
rin am Samstag gegen 15.30 Uhr
abgestellt, sie bemerkte den Dieb-
stahl gegen 21.30 Uhr. Die Polizei
rät, Fahrräder besser anzuschlie-
ßen und nicht nur abzuschließen.


